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Liebe Leser,
angeregt durch die Arbeit anderer Verbände und Vereine in Sachsen, möchte ich Sie zukünftig in Abständen 
über Aktuelles und Neuigkeiten zum Förderverein Sächsische Vogelschutzwarte Neschwitz e.V. mit Hilfe 
der „Informationen aus Neschwitz“ unterrichten. Dabei soll es weniger um das schnörkelfreie Endergebnis 
jahrelanger Recherchearbeit als vielmehr um eine zeitnahe offene Informationspolitik gehen, um Sie an unserer 
Arbeit teilhaben zu lassen.
Für Lob oder Kritik sind wir offen, bei Hinweisen, Ideen oder Meinungsäußerungen sind Sie in der Geschäftsstelle 
persönlich oder per Telefon und/oder E-Mail herzlich willkommen!

Ihr 
Dr. Winfried Nachtigall

Zur Einführung

BüroKratisches

Die Einrichtung der Geschäfts-
stelle des Fördervereins im „Kü-
chenpavillon“ im Park 4 in Nes-
chwitz ist mit Unterstützung des 
Bürgermeisters und der Gemeinde-
verwaltung Neschwitz geräusch-
los über die Bühne gegangen.  
Dabei haben die vielen Kleinar-
beiten (Kontoüberführung und 
-eröffnung, Unterschriften, Tele-
fonan- und -ummeldung, Einrich-
tung, Büroeinrichtung…) aber 
nicht unerheblich Kraft gekostet. 
Entsprechend der Vereinbarun-

gen beim Betriebsteilübergang 
zwischen BfUL und Förderverein 
übernahmen wir verschiedene Bü-
rogeräte, z. B. einen Kopierer und 
PC, so daß die Arbeitsfähigkeit von 
Anfang an gegeben war. Mittler-
weile ist auch die Beschilderung 
am und im Haus angebracht, 
so dass uns jeder finden kann.  
Seien Sie willkommen! 
Für verschiedene Unterstützung 
im Zusammenhang mit den Verän-
derungen in Neschwitz gilt unser 
herzlicher Dank dem Sächsischen 

Staatsministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft, dem Sächsischen 
Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie sowie der 
Staatlichen Betriebsgesellschaft. 

Der Verein unterhält aktuell 
2,75 Personalstellen, davon 1,75 
im Bodenbrüterprojekt sowie die 
Stelle des Geschäftsführers. Bis 
Ende Februar 2013 vertritt dabei 
Herr Alexander Eilers die lang-
jährige Kollegin Madlen Dämmig, 
die in diesem Jahr in der Eltern-
zeit ist. Eine mittlerweile dringend 
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notwendige Unterstützung des 
Geschäftsführers im (zwangsläu-
figen) Tagesgeschäft scheitert im 
Moment noch am Mangel eines 
weiteren Büroarbeitsplatzes. Wir 
sind aber optimistisch, auch hier 
in nicht allzu ferner Zukunft eine 
Lösung zu finden. 

Mit der Erstellung der Jahres-
abschlüsse 2010 und 2011 ha-
ben wir uns mit dem Engagement 
eines Bautzener Steuerbüros die 
seit langem nötige professionel-
le Hilfe eingekauft. Die in diesem 
Jahr wieder fälligen Nachweise 
beim Finanzamt konnten daher 
völlig problemfrei eingereicht wer-

Ausstellung „Neschwitzer Vogelschutzpavillon“

Das Ausstellungsjahr 2012 be-
gann mit einem Paukenschlag und 
Besucherrekord. Nach einer noch 
ausstehenden Vervollständigung 
von Präparaten, deren „Einzug“ 
in die Ausstellung wir mit einem 
Beitrag in der Sächsischen Zeitung 
verbunden haben, kamen am Er-
öffnungssonntag fast 80 Besucher 
in die Ausstellung. Dieses Niveau 
ließ sich zwar nicht halten, trotz-
dem haben uns bisher fast 700 
Gäste besucht. Eine Zusammen-

stellung der Besucherzahlen seit 
der Eröffnung im August 2009 
zeigt, dass damit bereits mehr 
als 5000 Personen die Ausstel-
lung erlebt haben. Interessant ist 
dabei, dass es zwischen der Wo-
chen- (Montag bis Freitag) und der 
Wochenendöffnung (Wochenende, 
Feiertage) nur einen geringen Un-
terschied bei den Besucherzahlen 
gibt. Mit der Gemeindeverwaltung 
gab es konstruktive Gespräche zur 
stärkeren Zusammenarbeit und 

Werbung. Gegenwärtig haben wir 
mit dem Fehlen eines neuen FÖJ-
lers noch ein Betreuungsproblem 
bei der Realisierung der Wochen-
öffnung. Unserer langjährigen Wo-
chenendkraft Frau Simon, sei an 
dieser Stelle ein herzlicher Dank 
für die bisher reibungslose Zusam-
menarbeit ausgesprochen!

Projekte

Bodenbrüterprojekt
Seit 2009 entwickelt und erprobt 
der Förderverein im Auftrag des 
Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft 
und Sächsischem Landesamt nut-
zungsintegrierte Artenschutzmaß-
nahmen im Ackerland. Unter den 
derzeitigen Projektbedingungen 
steht angesichts der begrenzten 
Ressourcen die Erprobung im Mit-
telpunkt der Arbeit. Dabei sollen 

Empfehlungen zur Optimierung be-
stehender und zur Schaffung neuer 
Umsetzungsinstrumente erarbeitet 
werden, die zudem mit einer besse-
ren Akzeptanz der Förderangebote 
verbunden sind. Eine Verbesse-
rung des Erhaltungszustandes be-
standsbedrohter Arten des Offen-
landes wie Rebhuhn, Kiebitz und 
Feldlerche steht gleichbedeutend 
als Aufgabe. Die Erprobungsphase 
endet im Jahr 2012 und soll 2013 

Kiebitzinsel in Winterroggen. Förstgen, 2011. Foto: J.-U. Schmidt

mit der Aufbereitung und Auswer-
tung der erarbeiteten Fakten ab-
geschlossen werden. Während 
des Projektzeitraumes wurde ein 
umfangreiches Informationsange-
bot unter www.vogelschutzwarte-
neschwitz.de/bodenbrueterprojekt.
html zusammengestellt und steht 
dem interessierten Leser und Nut-
zer zur Verfügung.

den. Fördermittel des Landkreises 
sowie eine noch ausstehende Zu-
arbeit gegenüber der Sächsischen 
Landesstiftung bei der Erarbeitung 
des „Neschwitzer Vogelschutzpa-
villons“ sind abgerechnet und be-
stätigt.
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Brutvogelatlas
Zwischen 2004 und 2007 betei-
ligten sich über 300 sächsische 
Ornithologen an der erneuten lan-
desweiten Kartierung der sächsi-
schen Brutvogelwelt. Nach den 
Kartierungen 1978–1982 und 
1993–1996 steht damit für unser 
Bundesland bereits eine dritte Zei-
tebene für umfangreiche Verglei-
che zur Verfügung. Im Auftrag des 
Sächsischen Landesamtes für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie 
konnten so die neuesten Angaben 
über Verbreitung und Dichte der ca. 
190 Brutvogelarten zusammen-
getragen werden, Betreuung und 
Datenhaltung erfolgten über die 
Vogelschutzwarte Neschwitz. Bei 
der Fertigstellung stellt der Förder-
verein die beiden Hauptbearbeiter 
für dieses gemeinsame Mammut-
projekt in enger Zusammenarbeit 
mit Sächsischem Landesamt und 
BfUL/Vogelschutzwarte. Mit einer 
Vielzahl von Informationen, Karten 

und Grafiken wird es für alle Brut-
vogelarten eine mehrseitige Bear-
beitung geben. Das erklärte Ziel ist 
der Manuskriptabschluss bis Ende 
2012.

Identifizierung von Habitatflä-
chen für den Biotopverbund
Im Rahmen eines Projektes des 
Sächsischen Landesamtes für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie 
zum Biotopverbund in Sachsen, hat 
der Förderverein für ausgewählte 
Vogelarten die Identifizierung von 
Flächen und Gebieten übernom-
men. Dabei geht es um landesweit 
bedeutsame Flächen im Biotopver-
bund, die den betroffenen Arten ein 
langfristiges Überleben sichern sol-
len. Für die Ermittlung, Beschrei-
bung und Dokumentation waren 
umfangreiche Recherchen, Daten-
bank- und GIS-Arbeiten notwendig.

Artenschutz
Aktive Unterstützung hat der För-
derverein in diesem Jahr bei der 
Freistellung der Baumkrone eines 
seit mehreren Jahren nicht mehr 
besetzten Fischadlerbrutplatzes in 
der Oberlausitz gegeben. Derzeit 
laufen Gespräche bei der Etablie-
rung eines Schutzprogrammes für 
den Baumfalken. Hierzu sollen in 

Häufigkeit des Weißstorchs in 
Sachsen im Zeitraum 2004–
2007

einer ganzen Zahl von bekannten 
Brutrevieren Nistkörbe aufgehan-
gen werden, um dieser attraktiven 
Falkenart einerseits eine Brutstätte 
an sich und zudem eine bindfaden-
freie Brutmöglichkeit anzubieten. 
Beide genannten Fakten stellen ge-
genwärtig große Probleme für den 
Baumfalken in unserer Landschaft 
dar. 
Gemeinsam mit dem Braunkehl-
chenberinger und -spezialisten Uwe 
Leipert arbeiten wir intensiv an ei-
nem Schutzkonzept für diese in den 
letzten Jahren sachsenweit weiter 
zurückgegangene Singvogelart. 
Dazu bereiten wir in einem ersten 
Schritt die bisherigen Erfahrun-
gen und Ideen auf und erarbeiten 
Grundlagen für eine Infobroschüre.
In Abstimmung mit den zuständi-
gen Behörden initiieren und unter-
stützen wir aktuell Aktivitäten zur 
möglichst langfristigen Sicherung 
eines feuchten Grünlandkomple-
xes. Hierzu gab es bereits verschie-
dene Gespräche, wobei derzeit die 
Grundlagen und Bedingungen für 

einen Fördermittelantrag geprüft 
werden.

Datensammlung und Forschung
„Köpfe zählen alleine reicht noch 
nicht“ – getreu dem Ausspruch 
eines berühmten deutschen Wis-
senschaftlers unterstützt der För-
derverein Erfassungen und For-
schungsarbeiten an mehreren 
Greifvogelarten. So helfen wir aktiv 
bei der Erfassung, Beringung und 
Kontrolle von Seeadler, Rotmilan 
und Baumfalke in der Ober- und 
Niederlausitz und sind zudem seit 
2009 am eigenen Forschungspro-
jekt zum Raum-/Zeitverhalten und 
zur Ökologie von Schwarzmilanen 
aktiv. Hierfür konnten bisher schon 
über 200 Bruten untersucht und 
mehr als 220 nestjunge Schwarz-
milane mit Flügelmarken versehen 
werden. Wir warten im Jahr 2013 
gespannt auf den ersten Ansiedler 
und sammeln mithilfe von Able-
sedaten Angaben zur Überlebens-
wahrscheinlichkeit.
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Bundesprogramm Biologische 
Vielfalt
Unter der Trägerschaft des Senck-
kenberg Museums Görlitz sind wir 
in einem Antrag zur „Biologischen 
Vielfalt, Teil Hotspots“ als regiona-
ler Partner mit integriert. Der An-
trag befindet sich seit Ende August 
beim Bundesamt für Naturschutz 
(BfN) in Bonn und wird dort nun 
begutachtet. Auf den weiteren 
Fortgang sind wir gespannt.

Diese Spannung besteht weiterhin 
im Falle des vom Deutschen Ver-
band für Landschaftspflege (DVL 
e.V.) erarbeiteten Projektantra-
ges zum Rotmilan („Biologische 
Vielfalt, Teil Arten mit besonderer 
Verantwortung“), bei welchem der 
Förderverein ein Gebiet in der Lau-
sitz betreuen und bearbeiten soll. 
Nach einer längeren Pause ist wie-
der Leben eingezogen und es soll 
nun losgehen. Wir stehen bereit.

Öffentlichkeitsarbeit

Im Vorfeld der Jahrestagung 
2013 des Verein Sächsischer Or-
nithologen wollen wir am Freitag, 
den 22. März 2013, ein gemeinsa-
mes Symposium zur Arbeit und zu 
den Aktivitäten des Fördervereins 
abhalten. Der Bogen soll dabei von 
einer Einführung über Brutvögel in 
Sachsen bis zu Auswirkungen des 
Energiepflanzenanbaus gespannt 
sein. Am Abend ist ein Vortrag über 
die aktuelle Situation des Wolfes in 
Sachsen vorgesehen. Für die Orga-
nisation und Ausrichtung zeichnet 
unser Verein verantwortlich. 

Mit wechselnden Ausstellun-
gen beeindruckt das Museum der 

Westlausitz Kamenz seit langer 
Zeit seine Besucher. Im Herbst 
nächsten Jahres ist der Start einer 
Ausstellung „Offenland – Sachsens 
Vogelwelt und Landwirtschaft“ vor-
gesehen, die Arbeiten daran laufen 
bereits. Der Förderverein ist hier-
für Kooperations- und Fachpartner 
und unterstützt die Erarbeitung der 
Ausstellung nach Kräften.

Im bisherigen Verlauf des 
Jahres haben wir über unsere 
Arbeit und zur Vogelwelt an 
verschiedensten Stellen berichtet: 
Rund 10 Veranstaltungen rund 
um das Bodenbrüterprojekt, 
Vorträge zu Arten und Methoden, 

Vogelstimmenwanderung mit 
dem Museum der Westlausitz 
Kamenz. Als nächstes beteiligen 
wir uns aktiv an der Görlitzer 
Kinderakademie mit einem Vortrag 
zur Vogelberingung. Dem MDR-
Fernsehen standen wir Rede und 
Antwort zum Usutu-Virus und 
bisherigen Erkenntnissen aus 
Sachsen, MDR1-Radio Sachsen 
berichtete mit unserer Hilfe über 
die aktuelle Situation zu Mehl- und 
Rauchschwalbe und Möglichkeiten 
des Schutzes. Eine Auswahl von 
Zeitungsbeiträgen ist am Ende 
Bestandteil dieses Rundbriefes.

Nachtrag

Faktisch in letzter Minute hat sich 
mit Karoline Zschoch aus Kamenz 
eine junge Frau bei uns gemeldet, 
um hier ihr Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr (FÖJ) abzuhalten. 
Wir freuen uns sehr über dieses 
Ereignis und begrüßen Frau Zscho-
ch ab 01. Oktober 2012 herzlich 
als Kollegin im Förderverein. Wir 
werden uns mit allen Kräften be-
mühen, eine interessante und ab-
wechslungsreiche Tätigkeit zu or-
ganisieren.

Der Förderverein ist seit Juni die-
sen Jahres bestätigte Einsatzstelle 
des Freiwilligen Ökologischen Jah-
res. Unser Träger sind die Paritäti-
schen Freiwilligendienste Sachsen 
gGmbH.
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Erreichbarkeit Förderverein

Geschäftsstelle
Park 4, 02699 Neschwitz, Tel: 035933 179862, Fax: 035933 179863, 
E-Mail: vsw@vogelschutzwarte-neschwitz.de

Vorstand 
E-Mail: vorstand@vogelschutzwarte-neschwitz.de

Mitarbeiter
Alexander Eilers – Tel: 0151 26818299, E-Mail: alexander.eilers@vogelschutzwarte-neschwitz.de
Dr. Winfried Nachtigall – Tel: 0177 2313841, E-Mail: winfried.nachtigall@vogelschutzwarte-neschwitz.de
Jan-Uwe Schmidt – Tel: 0151 26818298, E-Mail: jan-uwe.schmidt@vogelschutzwarte-neschwitz.de
Karoline Zschoch – Tel. 0173 8043831, E-Mail: karoline.zschoch@vogelschutzwarte-neschwitz.de

Internet
www.vogelschutzwarte-neschwitz.de oder www.vogelschutzpavillon.de

Adulter Flußregenpfeifer (Charadrius dubius). Foto: W. Nachtigall
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Infoblatt Gemeinde Neschwitz, Ausgabe 03/2012
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Sächsische Zeitung, Ausgabe 29.03.2012

Sächsische Zeitung, Ausgabe 11.05.2012
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Sächsische Zeitung, Ausgabe 31.07.2012


